
KALLMÜNZ. Die Theatergruppe Kunst-
blut präsentiert am 20. und 21. Februar
um 20 Uhr das Theaterstück „Eifer-
Sucht“ von Esther Vilar im Bürgersaal
Kallmünz. Das Stück ist eine Wieder-
aufnahme, es wurde letztes Frühjahr
bereits fünfmal im historischen Rat-
haussaal in Burglengenfeld aufge-
führt. Da die Aufführungen sehr er-
folgreich waren und Bürgermeister Ul-
rich Brey vom Markt Kallmünz an die
Theatergruppe herangetreten ist, ha-
ben sich die Mitwirkenden entschlos-
sen, das Stückwieder aufzunehmen.

Die Theatergruppe Kunstblut wur-
de in Kallmünz gegründet und spielte
bis 2007 auf der Burgruine Kallmünz.
2008 siedelte sie in den Historischen
Rathaussaal in Burglengenfeld um. Es
ist nun mittlerweile die zweite Insze-
nierung nach „Verbrennungen“, die
wieder „heimkehrt“.

Zum Inhalt des Stückes: Als die 55-
jährige Anwältin Helen nach einem

erfolgreichen Arbeitstag zu Hause ihre
Mails liest, ahnt sie nicht, dass ihre
heile Welt bald aus den Fugen geraten
wird. Die 15 Jahre jüngere Architektin
Yana teilt Helen mit, dass sie und He-
lens Mann eine Affäre haben. Als ob
das nicht schon genug wäre, kommt
auch noch die Buddhistin Iris mit ins

Spiel. „Freuen Sie sichmit uns auf eine
giftige, schwarze Komödie“, sagt Dani-
el Karl von Kunstblut. Der Eintritt kos-
tet zwölf Euro. Die Karten gibt es an
der Abendkasse oder sie können reser-
viert werden unter info-eifer-
sucht@web.de. Beginn ist um 20 Uhr,
Einlass um 19Uhr. (lsn)

Kunstblut zeigt giftigeKomödie
WIEDERAUFNAHME Burglengen-
felder Theatergruppe gas-
tiert in Kallmünz.

Bürgermeister Ulrich Brey, Andrea Fincke-Karl, Gabriele Böhm und Daniel Karl
(von links) bei der Plakatübergabe. Foto: Neu

KALLMÜNZ.Kunigunde brachte ihn vor
über 20 Jahren nach Regensburg. Mit
ihm kam eine Kunst aus einem ande-
ren Kulturkreis. Àrpàd Racz hat seine
Wurzeln in Siebenbürgen, genauer in
Transilvanien, dem Land des berühm-
ten blutrünstigen Grafen. Eine neue
Heimat hat der Bildhauer und Maler
aber in der Perle des Naabtals gefun-
den und sich in Kallmünz niedergelas-
sen.

Zur Renovierung der Figuren an der
Karmelitenkirche am Kornmarkt hol-
te Uschy Schlichtinger, die damals für
die Rumänienhilfe Regensburg arbei-
tete, den Steinmetz-Künstler aus Ru-
mänien 1993 nach Regensburg. Kuni-
gunde undKaiser Heinrich II. mussten
neu erschaffen werden. Es galt, die Ar-
beit aus der Schule Petrinis kosten-
günstig neu zu schaffen. Doch aus der
Liebe zur Kunst und dem gemeinsa-
men Projekt wurde mehr und so wur-
de aus Arpàd, dem Rumänen Uschys
Arpi, ein Regensburger – und schließ-
lich ein Kallmünzer..

„Rumänien ist ein schönes Land –
wilde Felsen und Flüsse, das hat mich
hier an der Naab und Vils sofort an
meine Heimat erinnert. Ich brauche
die Natur. Daraus entsteht meine
Kunst“, erzählt der Wahl-Kallmünzer
mit Überzeugung. Tatsächlich ent-
steht nicht selten eine Skulptur aus ei-
ner urigen Wurzel, einem Monoliten
oder einer Föhre aus den umliegenden
Wäldern. Der Vermieter seines Ateli-
ers und Bekannte versorgen ihn im-
mer wieder mit dem Stoff, aus dem
Àrpàds Träume sind: Birnbaum,
Zwetschgenbaum, Kastanie, Thuje
oder Kirsche. Aus diesem Material
lässt er seine Wesen entstehen, schafft
Figuren, Skulpturen, die einen sofort
in den Bann ziehen.

Beherrscht wird der obere Ausstel-
lungsraum in seinem Kallmünzer Ate-
lier seit letztem Sommer von zwei be-
eindruckenden Stierköpfen. Sie verfol-
gen den Betrachter mit tiefem Blick.
An den Wänden räkelt sich zarter
Frauenleib auf einem energischen
Stier. Mythische Fabelwesen surrealis-
tisch und modern – das sind die Moti-
ve des Künstlers. „Diesen Zyklus mit
zehn Bildern habe ich innerhalb von
drei Monaten gemalt. Wenn die Bilder
im Kopf sind, muss ich sie umsetzen“,
erzählt er.

Doch zunächst wird fein skizziert.
Dutzende Skizzen liegen in seinem Ar-
beitszimmer in der „Blauen Lilie“.
Dort stellt Àrpàd auch dauerhaft aus,
denn das GalerieCafe gehört seiner
Uschy. Jetzt imWinter liegt einemedi-
tative Ruhe über dem alten kalkge-
weißten Gewölbe seines Ateliers, in
dem Bauernhof in Dornau. Die Straße
von Kallmünz schlängelt sich entlang
der prallen Vils durch Felder und
Wäldchen zu einzelnen Gehöften. Ab-

seits des ländlichen Alltags hat Àrpàd
seine ideale Wirkungsstätte hier ge-
funden, rund vier Kilometer oberhalb
von Kallmünz. Im Sommer entstehen
die Skulpturen unter freiem Himmel.
Jetzt ist die Zeit für Hinterglas, jahres-
zeitlichen Collagen aus Schindeln
oder Zyklenwie „Erde“.

„Der Bildhauer, bei dem ich lernte,
hat mich als erstes gefragt, ob ich für
die Kunst auch hungern kann“, er-
zählt der Künstler. „Und ich hab ge-

hungert!“ Seit seinem 19. Lebensjahr
lebt Àrpàd Racz aber nun schon von
und mit der Malerei und Bildhauerei.
Er hat seinen Platz, sein Atelier und
seine neue Heimat gefunden, aber
reich wird er mit seiner Hände Arbeit
nicht. „Es reicht zum Leben“ und Le-
ben - das ist für Àrpàd Racz Malen,
Skulpturen schaffen, Holz schleifen,
so lange, bis seine Visionen Gestalt an-
nehmen und sie jeder sehen und be-
greifen kann.
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VONMARION LANZL, MZ

KUNSTÀrpàd Racz hat seine
Wurzeln in Siebenbürgen.
Er hat im Landkreis eine
zweite Heimat gefunden –
und lässt seine Visionen Ge-
stalt annehmen.

InKallmünz entstehenFabelwesen

Àrpàd Racz mit einem Teil seiner Werke in seinem Kallmünzer Atelier Foto: Lanzl
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➤ Geboren ist Àrpàd Racz 1954 in Nas-
saud, im tiefsten Rumänien. Zum Kunst-
studium fehlte den ungarisch-stämmi-
gen Eltern das Geld und so hat der junge
Mannmit den lachenden blauen Augen
neben seinem Job bei einemBildhauer
gelernt.
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DER KÜNSTLER UND SEINE WERKE

➤ Schon im Jahr 1976 stellte er seine
Arbeiten bei einer ersten Ausstellung in
Siebenbürgen aus. Viele weitere folgten.
Auf der Suche nach seinemWeg, sich
auszudrücken, ging er auf Reisen., stell-
te in Deutschland, der Schweiz, Italien
und 2010 in Belgien aus.

➤ Die Werke von Àrpàd Racz sind in ei-
ner ständigen Ausstellung in seinem
Atelier im GalerieCafe Blaue Lilie in der
Vilsgasse in Kallmünz zu sehen.
➤ Derzeit stellt der Künstler zudem in
der „Galerie an der Donau“ in Regens-
burg aus.
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LAPPERSDORF
Pfarrei Hainsacker:Heute, Samstag,
17.25 Uhr Rosenkranz; 18 UhrMesse .
Sonntag 10 UhrMesse in Hainsacker;
18 UhrMesse in Lorenzen.

SpVgg Hainsacker, Nordic Walking:
Montag um 16 Uhr Training, Treff-
punktWasserspeicher.

KSRK Hainsacker: AmSonntag, 10
Uhr, Frühschoppen im Gasthaus
Prößl. (ldk)

Neuapostolische Kirche Pielmühle:
Gottesdienste am Sonntag um 9.30
Uhr und amDonnerstag um 20Uhr.

KSV Lappersdorf: AmSonntag, 10
Uhr, Frühschoppen in der TSV-Gast-
stätte Bella Bollywood. (ldk)

Pfarrei Lappersdorf:Heute, Sams-
tag, 17.30 Uhr, Filmnacht für Kinder
und Jugendliche; 17.30 Uhr Rosen-
kranz; 18 Uhr Eucharistiefeier mit
Krankensalbung, es singt der Frauen-
chor. Sonntag 10 Uhr, Familiengot-
tesdienst mit Vorstellen der Erstkom-
munionkinder; Musik: „Come toge-
ther“ und demKirchenchor.

Evangelische Gemeinde: In der
evangelischen Friedenskirche in Lap-
persdorf ist am Sonntag um 9.30 Uhr
Gottesdienst und zeitgleich Kinder-
kirche.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

UMLAND NORD

PETTENDORF

Wallfahrtskirche Mariaort: Sonntag
8.30 Uhr Beichte; 9 UhrMesse. (ldw)
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PIELENHOFEN

Kinderfasching: Sonntag von 14 bis
17 Uhr im Saal der Klosterwirtschaft
Kinderfasching. Für Musik sorgt Max
aus Teublitz undmit Maskenprämie-
rung. Eintritt 3 Euro pro Person. Re-
servierungen unter Tel. (0 94 09)
15 25möglich.

Rockfasching: Heute, Samstag
Rockfasching unter demMotto „Kiss
Meets“ beim Prößl in Adlersberg. Es
spielen „Noscope“ und „TheMotor
City Monkey Hunters“, Eintritt 10 Eu-
ro, ab 24 Uhr kostenloser Heimfahr-
service. (lsn)
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

Burschenverein Kallmünz: Am
Samstag, 18 Uhr, im Gasthof Graf in
Eich Jahresversammlung. (lsn)

Burgwanderer Kallmünz: Sonntag
Wandern inWenzenbach, Abfahrt
7.30 Uhr. Anmeldung bei Niebler, Tel.
(0 94 73) 14 97 oder Donauer, Tel.
(0 94 73) 4 21. (lsn)

Pfarreiengemeinschaft Kallmünz -
Duggendorf:Heute, Samstag um 16
Uhr im AltenheimMesse; in Hochdorf
um 17.30 Uhr Beichtgelegenheit, an-
schließend Rosenkranz und um 18
UhrMesse; um 18 Uhr in Holzheim
Messe. Sonntag um 8.45 Uhr in
Spittlberg Messe; um 10 Uhr in Dug-
gendorf Pfarrmesse und um 10 Uhr in
Kallmünz Pfarrmesse.

Evangelische Gemeinde:Der sonn-
tags.offen-Gottesdienst mit Theater,
Moderatoren, Kreuzverhör und Band
beschäftigt sich am Sonntag um 17
Uhrmit dem Thema: „Bauer sucht
Frucht. Auf dem Acker ist der Teufel
los“. Gleichzeitig ist Kindergottes-
dienst. Einsingenmit der s.o-Band ab
16.45 Uhr.
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HOLZHEIM

FFWBubach/Schönleiten/Buch-
enlohe: Heute, Samstag, 20 Uhr, Fa-
schingsball mit dem „Brandl-Duo“ im
Gasthaus Deml. (lmb)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DUGGENDORF

Frauenbund: Am Freitag ab 19.30
Uhr Faschingsfeier im Gasthaus
Hofstetter mit lustigen Einlagen für
alle Frauen. Es spielt Alleinunterhal-
ter PAL.Masken erwünscht.Wer eine
Fahrgelegenheit benötigt soll, sich
bei GerlindeWendl, Tel. (0 94 98)
24 82melden. (lsn)
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KURZ NOTIERT

Seniorenfasching im
Pfarrheim in Kareth
KARETH.AmDienstag lädt der Senio-
renclub der Pfarrgemeinde Kareth um
14Uhr alle Senioren zu einem Fa-
sching ins Pfarrheim ein. NachKaffee
undKrapfenwird „ein Fass aufge-
macht“, verspricht Clubleiter Gustav
Fliegerbauer. ZurMusik von Paul
Knauß kann das Tanzbein geschwun-
genwerden und auch einÖlscheich
hat sein Kommen zugesagt.Wer einen
Fahrdienst benötigt, kann sich bei
Gustav Fliegerbauer, Tel. (09 41)
8 09 30, anmelden. (ldk)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Familienfreizeit nach
Windischeschenbach
KALLMÜNZ.Die evangelische Kirchen-
gemeinde Burglengenfeld/Kallmünz
bietet von 17. bis 19. April eine Famili-
enfreizeit inWindischeschenbach an.
In der Stützelvilla können sich Fami-
lien bei Vollpension verwöhnen las-
sen. Neben einem geselligen Pro-
grammgibt es auch besinnliche Zeiten
für die Erwachsenen. Zu diesen Zeiten
wird ein eigenes Programm für Kinder
angeboten. Anmeldeformulare liegen
im evangelischen Pfarramt und der
Kirche aus und sind im aktuellen Ge-
meindebrief abgedruckt. Bei Rückfra-
gen steht das Pfarramt zur Verfügung.
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